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SÙra 12 YÙsuf ÉuzÞ 12 

31. Als sie nun von ihren Ränken hörte, sandte sie zu ihnen und bereitete ihnen ein 

Gastmahl1. Sie gab einer jeden von ihnen ein Messer und sagte (zu YÙsuf): „Komm 
zu ihnen heraus.“ Als sie ihn sahen, fanden sie ihn groß(artig), und sie zerschnitten 

sich ihre Hände und sagten: „Allah behüte! Das ist kein Mensch, das ist nur ein 

ehrenvoller Engel.“ 

32. Sie sagte: „Seht, das ist der, dessentwegen ihr mich getadelt habt. Ich habe 

allerdings versucht, ihn zu verführen, doch er widerstand. Und wenn er nicht tut, 

was ich ihm befehle, wird er ganz gewiß ins Gefängnis gesteckt werden, und er 

wird gewiß zu den Geringgeachteten gehören.“ 

33. Er sagte: „Mein Herr, das Gefängnis ist mir lieber als das, wozu sie mich 

auffordern. Und wenn Du ihre List von mir nicht abwendest, werde ich mich zu 

ihnen hingezogen fühlen und zu den Toren gehören.“ 

34. Da erhörte ihn sein Herr und wendete ihre List von ihm ab. Er ist ja der Allhörende 

und Allwissende. 

35. Hierauf schien es ihnen angebracht, nachdem sie die Zeichen (seiner Unschuld) 

gesehen hatten, ihn für eine gewisse Zeit ins Gefängnis zu stecken. 

36. Mit ihm kamen zwei Burschen ins Gefängnis. Der eine von ihnen sagte: „Ich sah 

mich Wein auspressen.“ Der andere sagte: „Ich sah mich auf dem Kopf Brot 

tragen, von dem die Vögel fraßen. Tue uns die Deutung hiervon kund. Wir sehen, 

daß du zu den Gutes Tuenden gehörst.“ 

37. Er sagte: „Es wird euch kein Essen gebracht, mit dem ihr versorgt werdet, ohne daß 

ich euch die Deutung davon kundgetan habe, bevor es euch gebracht wird. Seht, 

das ist etwas von dem, was mich mein Herr gelehrt hat. Verlassen habe ich das 

Glaubensbekenntnis von Leuten, die nicht an Allah glauben, und (verlassen habe 

ich) sie, die sie das Jenseits verleugnen, 

                                                                          

1 Wörtlich: eine „bequeme Sitzgelegenheit“, wozu auch das damit verbundene Gastmahl gehört. 


